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Beilage zu Nr . 182 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , S August 18TK,

Deutschland .
-- - Straßburg , 2 . Aug . Nach dem kürzlich mit ausführ -

Men Beilagen veröffentlichten BudgetderStadt Stra ß -
bura für 1873 stellen sich die Einnahmen auf 3,272,702 Fr .,
die Ausgaben auf 3,265,806 Fr . 32 Cts . Von den Aus¬
gaben entfallen für öffentlichen Unterricht : 315,055 Fr .
80 Cts . , für Kultus 48,650 Fr ., für Müiriebeamte 70,000
Fr ., städtische Pensionäre 29,831 Fr . 53 Cts . , Kosten und
Unterhalt der Gemeindegüter 616,446 Fr . 92 Cts . Unter
den städtischen Einnahmen finden wir : Patrimonialein -
künfte 400,000 Fr . , Octroi 900,000 Fr . , gewöhnliche Zu -
fchlagcentime 112,000 Fr ., Stiftungen 72,400 Fr . , 1873
faldirte Beschießungsschäden 1,100,000 Fr . , 3 . Abschlags¬
zahlung für Kriegsleistungen 250,000 Fr .

Schweiz .
Bern , 30 . Juli . Im Nationalrath interhellirte

heute Or . Seg eff er von Luzern den BundeSpräsidenten
CLresole wegen der von ihm anläßlich der Verhandlungen
über die Rekurse gegen die Ausweisung Mermillod ' s
gethanen Aeußerung , daß , wenn man von Beeinflussung
des Auslandes und fremder Intervention in dieser
Angelegenheit rede , man derartige Vorwürfe gegen ganz
andere Leute als gegen den Bundesrath richten müsse . Da
Interpellant erklärte , daß er der gegen den Bundesrath er¬
hobenen Anschuldigung , als ob derselbe die Ausweisung Mer -
millod ' s aus Weisung von Berlin verfügt habe , keinen
Glauben schenke; daher er auch nicht der Aufforderung des
Bundespräsidenten , die im Archiv befindlichen Akten zu
prüfen , Nachkommen werde . Er aber und seine Partei
wünsche auch nicht den Schein auf sich zu ziehen , als ob.
eine ähnliche Anklage auf sie fallen . könne . Er müsse da¬
her um nähere Aufklärung bitten . Bundespräsident Ce -
resole antwortet sofort . Allerdings hätte man von gewisser
Seite sowohl bei der Regierung des Hrn . Thiers als der
des Marschalls Mac - Mahon Schritte gethan , um die In¬
tervention Frankreichs in dem Mermillod - Skandal zu erzie¬
len ; glücklicher Weise hätten aber ihre Urheber bei den
französischen Staatsmännern keinen Anklang gefunden .
Zwischen dem schweizerischen Gesandten in Paris und dem
betreffenden französischen Minister hätten über diese Um¬
triebe , für welche selbstverständlich Or . Segeffer und feine
Partei nicht verantworlich seien , mehrfache Besprechungen
stattgefunden . Was übrigens den vom Bundesrathe in
den kirchlichen Konflikten von allem Anfang an einge¬
nommenen Standpunkt anlangt , so ergibt sich derselbe in
unzweideutigster Weise aus einem im Nationalrathe anläß¬
lich der Debatte über die Rekurse gegen die Ausweisung
Mermillod ' s mitgetheillen Briefe des BundeSpräsidenten
Ceresole an den schweizerischen Gesandten in Berlin . Die¬
ser Brief lautet in deutscher Übersetzung :

Herr Minister ! Mit vielem Interesse hat der Bundescath vonjJhren
letzten konfidentiellen Berichten Kenntniß genommen und ich danke
Ihnen sür dieselben . Sie haben die gleichzeitig feste und unabhängige
Stellung , welche der Bundetrath in jedem kirchlichen Konflikte einge¬
nommen hat und einzunehmen gedenkt , vollständig zu würdigen gewußt
In dem Konflikt zu Genf intervenirten wir , weil die Würde des
Staats im Spiel war . Auch in dem Konflikt zu Solothurn , wo uns
die Lage schwieriger und verwickelter erscheint , werben wir nur dann
interveniren , wenn dies behufs Erhaltung der Ordnung und der Rechte
der politischen Gewalt durchaus nothwendig sein wird . Sowohl aus
schweizerische» als französischen ultramontanen Blättern haben Sie er¬
sehen können , daß wir mit Beschuldigungen der ServiliSmuS gegenüber
Deutschland und des Druckes Seitens de« Herrn v . Bismarck '

nicht
verschont geblieben find ; der BundeSrath konnte dies erwarten . Anläß¬
lich eines Berichts der belgischen katholischen Blätter über die Zusam¬
menkunft einer belgischen Delegation mit Msgr . Mermillod legen die¬
selben dem genannten Prälaten wörtlich folgende Aeußerung in den
Mund : . Ich habe besondere Gründe , zu glauben , daß der Schlag , der
mich getroffen , zwischen der Genfer Regierung und der de « Fürsten
Bismarck verabredet war . ES sind bei diesem Vorgänge ganz befrem¬
dende Ereignisse zusammengetroffen . Am Tage meiner Verhaftung ,
Mittwoch 11 Uhr . empfing ich vom heil . Vater einen Brief , welcher
mich ausforderte , fest zu bleiben ; um 1 Uhr war ich Gefangener . Nun
bemerken Sie : schon 4 Tage vorher meldete die „N . A. Ztg ." , daS
Organ des Herrn v . Bismarck , die Ausführung dieser Maßregel . " Bis
jetzt hat Msgr . Mermillod die Verantwortlichkeit sür diese Worte noch
in keiner Weise in Abrede gestellt ; der „Eonrrier de Gentzve " ver¬
öffentlicht im Gegentheil in jeder seiner Nummern Briese oder
Adressen , welche di« gleichen Anklagen wiederholen . In der
Nummer vom 9. März fungut ein Brief de« Bischofs von
NimeS , wo man u . A. in Betreff des BundeSrathS Folgendes
kiest : . Würden sie ihr Vaterland nicht diesem Preußen in die blu¬
tigen Arme liefern , in welchen schon Elsaß und Lothringen ächzen
und erstickt sind ! Wäre dieser Berraih nicht schon erfüllt , wenn der
gesunde Sinn der Helvetia nickt die odiöse Bildung eines schweizerischen
Einheitsstaats verworfen hätte ? " Was die öffentliche Meinung in der
Schweiz betrifft , so haben diese Aufreizungen nur die entgegengesetzte Wir¬
kung . Sie beweisen den Zurückhaltendsten , wie wenig di« Gegner ,
mit denen wir kämpfen , gewissenhaft bei der Wahl ihrer Mittel sind
und wie billig sie die Ehre und Würbe ihre « Landes verkaufen . Me¬
ist aber für uns ein Grund mehr , Alle « zu vermeiden , was nur den
Anschein hat , als suchten wir eine Stütze im Auslande und als ob
wir uns in d»S Schlepptau nehmen ließen von wem rS anch sei. Wir
verfolgen mit der -lebhaftesten Tyeilnahme die Entwicklung des Kampfe¬
in Deutschland ; um ihn aber in der Schweiz zu bestehen , wollen wir
weder eine moralische Intervention amufen , noch au « stärkern Hände »
irgend welchen Druck dulden . In diesem Sinne ersuchen wir Sie ,
Eich über diese Kragen au - zudrückm , und sch bin glücklich, daß Sie
die gleiche Anschauung thkilen . — Genehmigen Sie rc. — CörSsole .

Spanien .
* Madrid , 2 . Aug . Die Kantonalaufstände neh¬

men mehr und mehr den Charakter eines Plünderungs¬
krieges an . Die Besatzung der Fregatte „ Carmen "

, 80
Offiziere und 600 Matrosen , machte sich anheischig , die Jn -
surgentenschiffe von Cartagena zur Pflicht zurückzuführelt ;
die Fregatte verläßt morgen Ferrol . Nach einem der Re¬
gierung gestern von Malaga zugegangenen Telegramm
wäre dorthin die noch unbestätigte Nachricht gelangt , daß
die Kommandirenden der fremden Geschwader vor Malaga
den Jnsurgentenches ContreraS , der an Bord des „Almansa

"

Malaga mit Bombardement bedroht habe , bedeutet hätten ,
daß die Jnsurgentcnschiffe sich nach Cartagena zurückzube¬
geben hätten und daß man eventuell Sicherungsmaßregeln
für die Ausführung dieser Anordnung ergreifen werde .
Auf die Anfrage der nordamerikanischen Unionsregierung ,
ob die spanische Regierung für die Handlungen der Jnsur -
gentenschiffe die Verantwortung übernehme , wurde vernei¬
nend geantwortet . Bei einer gestern stattgehabten Unter¬
redung zwischen dem General Martine ; Campos und den
Insurgenten von Valencia machten letztere einen verräthe -
rischen Ueberfall , in Folge dessen ein Theil von dem Ge¬
folge des Generals getödtet wurde . Martine ; hielt trotz¬
dem den heute Morgen ablaufenden Waffenstillstand aufrecht .

* Bilbao , 2 . Aug . Don Karlos hat sich mit dem
größten Theile seiner Streitkräfte gegen Biscayr gewendet .
Es heißt , der Marsch gehe auf Guernica und Don Karlos
beabsichtige , den Eid auf die Fueros zu leisten .

-s- Schweizer Reisebriefe . X.
Etwas von Jnterlakm und den Schweizer Reisebüchern .

In allen Zeiten ergoß sich die von der Grimsel kommende Aare
bei dem jetzigen Meyringen in einen ungewöhnlich tiefen und neun
Stunden langen S : e , der sich zuerst zwischen den steilen Bergketten
de- Brienzer Grates und des Faulhorns in südwestlicher Richtung und
etwa halbstündiger Breite hinzog und dann , sich nordwestlich wendend ,
zwischen dem Bartenberge in einer weiteren und freieren Landschaft
bis » ach Thun au - dehnte . In den durch diese Wendung entstehenden
stumpfen Winkel ergießt sich die wilde Lütschine in den See . Wie nun
die Aare eine Menge zerriebenes Gestein mit sich führt , das sich bei
dem Einstiömen in den See als grünlich gelber Schlamm niederschläzt
und allmälich das zwei Stunden lange Gelände zwischen Meyringen
und Brienz ausgeschüttet hat , so schleppt auch da « wilde Gletscherwaffer
c, - Lütschine eine unglaubliche Menge solchen feinen Schlamms - mit
einer Menge größerer und kleinerer Steinstücke in den See . Dadurch
wurde im Lauf der Zeit der See an dieser Stelle vollständig ausge¬
füllt und nur die mächtige Aare hat sich in drei Armen einen Weg
durch das so entstandene . Bödele " vom jetzigen Brienzer - See in den
Thunersee offen gehalten . Dieses weltberühmte Bödeli mit seinen
acht kleinen Döifern halten sich zur Zeit des Mittelalters Mönche und
Nonnen , jetzt haben es sich die Vergnügungsreisenden aus allen Län¬
dern der Erde als LieblingSausenthalt auScrwählt und so ist ans den
drei an der Aare liegenden Dörfern : Malten , Aarmühlen und Unter «
freu , die moderne Hotelstadt Jnterlakm entstanden , welche bei aller
Pracht wundervoller Gasthöfe und Pensionen doch den Charakter des
Dorfes oder wenigstens des kleinen Landstädtchens vollkommen beibe¬
halten hat .

Der Glanzpunkt JnterlakenS ist der sogenannte Höhenweg mit
seiner prachtvollen alten Nußbaumallee , an dessen Rordseite ein Pracht¬
hotel neben dem andern steht. Kein Privathaus steht dazwischen und
alle Fenster der mit zahllosen Balkonm geschmückten Fronten zeige«
über die grünen Matten der Südseite de« Höhenwegs die wundervoll «
Aussicht aus das Lauterdrunnerthal und die Schneehäupter de« Mönchs
und der Jungfrau . Zu diesen altberühmten Gasthöfen , die mit ihren
reizenden , mit tausenden von Topfgewächsen farbenprächtig geschmück¬
ten , mit Springbrunnen reich versehenen Vorgärten , Aller Blicke fes¬
seln , find seit zwei Jahren die luxuriösen Millionenbauten des Hotels
Lean rivugo und des neuen Hotel Ritschard getreten , neben denen
das auf der Höhe stehende Hotel Jungfraublick und Vic '.oria noch im¬
mer als die vornehmsten gelten .

In den 30 Hotels , deren imposante Omnibus - Wagenburg jetzt den
Fremden am neuen Bahnhof erwartet und den zahllosen kleinen Pensionen
ü . s. w. des von 1800 Seelen bewohnten JnterlakenS find im Jahr 1867
nicht weniger als 24,684 Fremde übernachtet und 120,421 Logirtage ver¬
weilt ; davon stellte Deutschland 6823 , England 6035 , Amerika 3484 ,
Frankreich c. 3000 . Ja den zahlreichen Gasthöfen und Pensionen kann hier
in der That ein Jeder das ihm Entsprechende finden , wenn er eS näm¬
lich findet . Aber während man keck behaupten kann , daß kaum ir¬
gendwo so wie hier , alle Sorten und Spezialitäten von Gasthöfen ver¬
treten find , und fast alle mit Preisen , die mit ihren Leistungen in rich¬
tigem Verhältnisse stehen, so gerathen doch thatsächlich überaus viele
Reisende in daS falsche Hau « , und müssen bald einen LvruS mitbe¬
zahlen , auf den sie keinen Anspruch machen , oder mit der Einrichtung
eines ländlichen Wirthshauses fürlieb nehme » , in dem sich der Tourist
eben so ungenirt und behaglich fühlt , als die das Billige und Vornehme
zugleich suchende Geheimerälhin unbehaglich und ungenirt . Wer betz -
halb einen längeren Aufenthalt in Jnterlaken nehmen will , thnt sehr
wohl daran , sich die Dinge zunächst anzuschen und dann erst festes
Quartier zu beziehen . Denn auch Empfehlungen von . Bekannten " fallen
oft sehr übel aus , weil die Ansprüche der einzelnen Reisenden von
einer noch viel größer » Verschiedenartigkeit find , als die Einrichtungen
der Gasthöfe .

Jnterlaken hat darin manche Aehnlichkeit mit Baden -Baden , daß
man bei dem erstmaligen Besuch, wegen der hochgeschraubten Erwar¬
tungen sehr oft sich momentan enttäuscht fühlt ; denn wie in Bade «
ist die Schönheit keine aufdringliche ; sie will vielmehr tiefer empfun¬
den und mit Beschaulichkeit g>noffen werden . Zudem muß man Zeit
haben , die zahllosen , lieblichen Spaziergänge kennen zu lernen , von
denen ein Jeder wieder seine ganz eigenen Reize ha », um die Schön¬

heit JnterlakenS und seine f. ff-lnde Gewalt zu verstehen . So nahe
an dem Hochgebirg hat nämlich Jnterlaken auch gewisse romantische
Reize , die den meisten Schweizerorten fehlen : zerfallene Ruinen , burg¬
artige Felsenriffe und in der Heimwehfluh einen Aussichtspunkt auf
den Thunersee , der an poetischem Reiz der berühmten Aussicht de»
Heidelberger Schlosse « gleich steht oder in der Ruine Unspunnen ein
ganz zaubervolles malerisches Vordergrundbild zu dem wunderbaren
Hintergrund der Jungfrau . Zu allen diesen Dingen hat aber der
Tourist gewöhnlich keine Zeit , ja er läßt sich in der Regel nur bei
Regenwetter in Jnterlaken selbst festhalten , bei welchem ihn allerdings
weder das recht anmuthige Kurhaus mit seinem Riesenspringbrunnen
und Lesezimmer , noch die beiden sehr anständigen Bierbrauereien völlig
entschädigen können , in denen er bei einem Glase guten FaßbiereS und
einem „dürren Landjäger " über Werth und Bedeutung des Regen -
Wetters Betrachtungen anstelle » kann .

Einer der beliebtesten Jnterlaker Ausflüge ist neben der Heimweh -
luh der mit dem Brienzerboot zu erreichende Gießbach » die welt¬

berühmte Schöpfung der Schulmeister Kehrli und Schmiedlin . Jetzt
kam er mir ziemlich verwaist und auch etwas zurückgegangm vor .
Die einst so schönen Anlagen dokumentiren das Fehlen einer geschick¬
ten Hand , und die Restauration ließ ebenfalls Manches zu wünschen
übrig , so daß es uns vorkam , als sei nur der Wasserfall ganz der »
elbe geblieben : einzig und unvergleichlich in seiner Ar ! . Trotzdem

kann die innere Bewirthschaftung de« Hotel « selbst eine durchaus ge -
diegene sein , denn von wie vielen Dingen hängt nicht der zufällige
Eindruck ab , den irgend ein Etablissement auf den eilfertigen Touri¬
sten macht . DaS ist ein Punkt , bei dem ich hier einige Wort « über
ein unter Schweizerreisenden viel ventilirtes Thema sagen will , und
zwar sine irn et stuäio .

Berlepsch , der bekannte und in der That vortrefflich « Alpenschrist¬
steller , hat sich da« Verdienst erworben , der Erste gewesen zu sein , der in
seinem bekannten Reisebuch in derbster Weise die Beutelschneidereien einzel¬
ner Hütelbesttzer an den Pranger stellte. Damit hat er einige Wenige ge¬
bessert , Einige nahezu zu Grunde gerichtet und sehr Viele furchtbar er¬
bittert . Zudem ist ein solches Urtheil von momentanen Zufälligkeiten
und persönlichen Stimmungen außerordentlich beeinflußt . Gasthöfe , di «
mir beim Eintritt die Empfindung erweckten, daß ich diesmal entschie »
den fehl gegangen sei, haben sich bald darauf in einem ganz andern
Lichte gezeigt und da« Umgekehrte erlebt man ebenfalls nicht selten .
Dann ist aber auch an vielen Häusern alles Lob und alles Schelten
überflüssig , denn sehr diele, besonder - von den Bergwirthshäuser « , find
in Händen von Familien , die nun einmal keine prädestinirte Wirth «
find . Bei dem besten Willen und der herzlichsten Freundlichkeit machen
sie doch oft Alles , und zwar gerade um der vielen guten Rathschläge
willen , so^verkehrt als möglich . Und was soll es vollends heißen , wenn
man jede Flasche saure « Bier oder auch einen „delikaten Hammels »
braten " in das Reisebuch setzt , oder die „ ungemein freundliche
Wirthin " in Bergün oder die . protzige Bedienung " in Viesch ? Wen «
dann noch wirkliche kräftige Jrrthümer hinzukommen , so führt das zu
zahllosen Reklamationen , und wenn dann ein heruntergeriffeneS Hotel
in der nächsten Auflage gerühmt wird , so hat sich natürlich der Ver¬
fasser unterdessen „ schmieren " lassen I E « ist keine Frage , daß . gerade Ber -
lepsch durch seine vielen derben und gewagten Behauptungen in viele Hän »
del und zuletzt in den Nus der Bestechlichkeitgekommen ist. darüber habe ich
kein Urtheil und keine Veranlassung , hier das Schlimmste für da« Wahr¬
scheinlichste zu halten , aber das ist gewiß , daß die WirthShauSbeurtheilung
seines Reisebuches der gewagteste und zuweilen geradezu widerwärtige Theil
seines Buches gewesen ist. Au « diesem Grunde hat in meinen Au¬
gen die eben erschienene siebente Auflage seine« dem Bibliographi¬
schen Institut gihörigen Reisebuchswelche nun von einem Andern
fleißig und sorgfältig revidirt und auf den neuesten Stand gebracht
worden ist, außerordentlich gewonnen . Ich verkenne weder den Fleiß ,noch die übrigen Verdienste , welche die jedenfalls sehr brauchbare neueste
Auflage BLdeker '« " ) auszeichnet , aber das Berlep ' sche Buch muthet
mich wenigstens immer viel mehr an , und die 22 in den Text aufge¬
nommenen kleinen Gebirgspanoramen , die ich gern vermehrt sehen
würde , find neben den sieben großen , überaus schönen Panoramen
eine werthvolle Beigabe diese« Buches . So kann ich nur jedem mei¬
ner Leser rächen , sich die beiden Bücher genauer anzusehen , und
sich dann » ach seinem Geschmack zu entscheide» , denn nur der Alpen¬
klubbist wird mit Tschudi *- ) reisen , während Berlepsch .
Kohls -) als ein instruktives Buch für Frauen und Töchter zu em¬
pfehlen ist .

Was endlich speziell das Berner Oberland betrifft , so bietet
Berlepsch zwei ausgezeichnete Lokalkatten der Umgebung Jnterlaken -
und nur der mitgetheilte Tarif ist in diesem Sommer durch einen neue »
ersetzt worden , welcher kür Pferde und Wagen meist erheblich höhere
Preise ansetzt und in Jnterlaken in jedem Hotel zu haben ist.

Dafür mag e« für heut genug sein ; da« nächstem« ! «ber will ich
endlich von Jnterlaken — und von dem geneigten Leser für diese» Som¬
mer Abschied nehmen , damit er nicht zuletzt ein » « geneigter werde .

*) Di « Schweiz von H . A . Berlepsch . ( Mryer ' S Reisebücher .)Siebente Auflage . Hilddurghausen 1873 . 2 »/ , Thlr . --- 5 fl .6 kr.
**) Die Schweiz nebst dm angrenzenden Theile » von Oberitalie » ,Savoyen und Tvrol von K . BLdeker . 15 . neubearbeitete Auflage1873 . Koblenz und Leipzig. K. BLdeker. 3 fl. 36 kr."" ) Iwan TIchudi ' s Tourist durch die Schweiz . 2 . Abdruck .St . Gallen , Scheitiin und ZoUikofer, 1873 . 4 fl.
1 ) Die Schweiz , neuestes Reisebnch von H . A. Berlevsch nick

I . G . Kohl . Leipzig . ArnoL , 1872 . 3 fl. 36 kr.

Bermischte Nachrichten .
— Kaum ist das Projekt einer Eisenbahn von Dahn in der bay¬

rischen Pfalz über Weissenburg nach Sei , und Rastatt wie .
der ausgenommen , so erwacht ein anderes Projekt , welche« seit einige «
Jahren geschlummert , nämlich das Projekt einer Vizmal - Eisenbahn von
Walburs nach Wörth und von da über Lembach undSchönau
ebenfalls zum Anschluss« an die im Sau begriffen - Pfälzische Linie .Auch von Einrichtung einer Pferde -Eismbshn von Weissenburg nach
Laulerburg unter Benützung der Dep - rtime,,talßraße Nr . 8 ist^ die Red «,'



Handel und Verkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »

blatt M. Seite .
Handelsberichte .

1- Berlin , 2 . Aug. (Schlußbericht .) WeiM per August
d4 '/», per Septbr .--Oktobr. 81 ' /, . Roggm ver August 53' /« , per
per Sept .-Oktbr. 54'/- , per Okrbr- Nsvbr . 54' /, . per April -Mai 55.
Rüböl per August 19 '/, , per Septbr .-Oktbr. 19" , . Spiritus per
August 22 Thlr . 7 Sgr . , per Septbr .-Okibr. 20 Tblr . 6 Sgr .

Stettin . 2 . Aug. Getreidemarkt . Weizen pr. August
86'/, , pr . September-Oktober 80 '/, , Pr. Frühjahr 78'/, . Roggen
pr . August- Septbr . 52»/° , pr. Septbr .. Oktober 52' /, , pr . Frühjahr
53 ' /, . RübSl 100 Kilogr . pr. August 19'/„ pr . S -p'.br.- Oktober 19 -/^ ,-pr . Frühjahr 20»/„ . Sviritu « loeo 22' /, . pr . August 22 , pr . Sepl ..
Oktober 20 ' /, „ pr . Frühjahr 19 .

-j- KSlu , 2. Aug. Schlußbericht . Weizen matt , effekt. hiestger
9 ' /- Lhlr. , effekt. fremder 1 Thlr . 5 Sgr . , per Aug. — Thlr . —
Sgr ., ver Novbr . 8 Thlr . 6 Sgr . , per März 1874 3 Thlr . 7
Sgr . Roggen höher, effekt. hiesiger 6 Thlr . 10 Sgr ., ver Aüg . 5 Thlr .
17 Sgr . . ver Novdr. 5 Thlr . 21' / , Sgr ., per März 1874 — Thlr . —
« - Rüböl matter , effekt . 11 Thlr . 3 Sgr ., per Oktbr . 11 Thlr .
_ . ver Mai 1874 11 Tblr.
12 Sgr .

Köln , 2 . Aug. (Kolonialwaaren - Notirungcn .j
Kaffee , brauner Java 13' /». hellbraun 13, hochgelb 12 '/„ gelb 11' /,—12, gut ord. blank 11' /, , ord. 11' /„ ord. Ceylon 11 , Plan -
tationS 11 ' /z— ' / , Sgr . per Pfund . Rei « , Java Tafel- 10'/, —
8'/„ ord. Java 7'/„ Patna 7 '/„ Ima Arracan 5 '/„ 2da 4»/x , Ko¬
rinthen , Ima 11 '/, , 2da 11 , Smyrna -Rosinen 14 , Mandeln , ge¬
schälte süße 25 , Prinzeß - 33 , Pflaumen , deutsche — , türk. 12' /, ,
Pfeffer , schwarzer 30 ' /, , weißer 45 ' /, , Piment 18 '/, Thlr . per 100
Pfd . Muscatnüffe 35 , Muscatblüthe 46 , Amboina -Nelken 11 ' /, ,
Ceylon Caneel 34 - 40 , chinesischer 12 , Java -Caneel — Sgr . per
Pfd . Häringe , schottische — , norwegische 14 , Stockfische 12 . Tittlinge
12 '/, , Mohnöl 24 '/, , Liller Oliette 2b' /,—26, Provenceröl 32, Rob-
benthran 13 ' /,,Bergcrthran , brauner 2b' /„ blanker 26 '/, Thlr . Leim ,
Kölner 30 Thlr . per 100 Pfd .

Köln , 2. August. Zucker . Von den sächsischen Märkten wur¬
den in dieser Woche nur verschiedene Abschlüsse in Nachprodukten zu
den letzten Preisen , Thlr . 9 — 10'/, , gemeldet. Die vorhandenen Lie-
scrrrngSofferten finden bei den Raffinerien noch wenig Beachtung : man
hofft in nächster Zeit billiger kaufen zu können. Nach rasfinirten
Zuckern zeigt sich ziemlich gute Frage filr Bedarf ; Raffinaden werden
Thlr . 15' /,— 16 '/, , gewöhnliche Melis >orten Tblr . 15' /, — 15' /, , ge¬
mahlene Zucker Thlr . 14—16 notirt . Am hiesigen Platze wurde nur
für den nächsten Bedarf gekauft ; von außen , besonders aus Baden
und dem Elsaß , lief. n ansehnliche OrdreS auf Melis -hier ein. Die
Notirungen sind : Feinste Raffinade mit Etiquette 'Thlr . 16' , o,
Raffinade Thlr . 16 ' /,g , Melis Nr . 1 Thlr . 16 '/,, , Nr . 2 16, Nr .
3 15 ' /i ° , gemahlene Raffinade Thlr . 1b' /,g , gemahlener Meli « Thlr .
14 ' /,a . Kandis , weiß 21—22' /, , halbweitz 20 — 21 , gelb 18, schön
hellbraun 17' /,, , hellbraun 17»/, , Thlr . ; raff . Farin Nr . 18 Thlr .
12»/, „ Nr . 15 11b/,, , Nr . 12 Thlr . 11»/,, ; raff. Rübensyrup Thlr .
5- 5' /, . >»

-(- Hamburg , 2 . Aug. , Nachmitt. (Lchlußbericht.) Weizen per
August -Sept . 220 G., per Oktbr.- Novbr. 231 G. Roggen per Aug . -
Septbr . 161 G . , ver Oktbr.-Novbr . 163 G.

Nürnberg , 2. Aug . (A. H . -Z .) Am Hvpfenmarkt und
im Hopfev Handel überhaupt find die Ferien noch nicht beendet ; da«
Geschäft scheint bis auf Weiteres vertagt zu sein , denn nur da« In¬
teresse für die demnächst bevorstehende Ernte , von der man noch nicht
sagen kann, ob fie im Allgemeinen besser oder geringer wird al« vor¬
jährige — drängt sich in den Vordergrund. Jndeß sind wir in den
August, in den Monat eingetreten, dessen Ende über die gehegten Hoff¬
nungen der Pflanzer Aufschluß geben und konstatiren wird, ob diesel¬
ben sich realifiren , oder ob ungünstige Witterungkeinflüsse «c. fie ver¬
nichtet haben. Während einige Bezirke der Hallertau , de « Aisch- und
Zmngrundcs der Hersbruck-Lauf- Altdorfer Gegend einen weit bessern
Ertrag al« im vorigen Jahre in Aussicht stellen, gibt es hingegen
Distrikte, welche ankünden , daß selbst bei günstigster Witterung die
Ltzgntität de « Vorjahrs nicht erzielt wird . Als günstig für unfern
Himdel und Produktion find die Nachrichten Amerikas und Englands
zu betrachten ; sollten sich dort die Ernten auch bester gestalten als
man sritver zu erwartm berechtigt war , der eigene Bedarf wird weder
in den Unionsstaaten , noch in England produzüt werden, und da¬
durch dürfte im Gcgcnhalt zu den Hopfenjahren 1867—1870 , welche
100,000 - 150,000 Ztr . amerikanische Waare herüber brachten, für da»
neue Geschäftsjahr ein günstige» Prognostiken zu stillen sein. Von
der geschäftlichen Lage ist , wie schon erwähnt , wenig zu melden. Seit
unserm DonncrstagSbericht find in feinen Sorten für momentanen
Braubcdarf etliche Ballen Spalter Stadthopfen zu 110 fl . , einige Klei¬
nigkeiten Prima Württemberg « zu 95— 100 fl. , andere kleine Pöstchm
in den 70ern und 80ern gehandelt worden, wobei die Preise sich stets
zu Gunsten der Käufer stellten ; doch betrug der «estrige Umsatz kaum
20 und der dieswöchentliche Verkehr wird auf 120 Ballen anzuschla -
grn sein .

Wien , 2 . Aug. Dis Leipziger Vereinsbank beabsichtigt hier eine
Filiale zu errichten und mit 2 Millionen zu dotiren . — Die Union¬
bank ist entschlossen, das Aktienkapital zu reduziren , ob durch theil-
werse Rückzahlung oder Aktienrückkauf ist noch unentschieden . Die
Kassenreservm der Bankinstitute find noch immer sehr bedeutend . Die
Eecomptirung guter Wechsel selbst uter dem Bank -Zinsfuß ist schwer
effektuii bar. Das Kostgeschäft ist ohne jede Bedeutung . Die heutige»
Nachrichten vom Pesther Platze find ungünstiger .

Pesth , 2 . Aug. Produktcnmarkt . Weizen und Gerste s-st.
Raps flau. Weizen, 81pf. — fl. — kr. ü — fl . — kr. , 86pf. — ft.- kr. ä — fl. — kr. Roggen 4 fl. 80 kr. ä 5 fl. - kr. Gcrüe
zu - fl. — kr. L — fl. — kr. Neuer Hafer 1 fl. 95 kr. L 2 fl.— kr. Mais , neuer, 4 fl. — kr. ü 5 fl. — kr. , änderet 3 fl. 85 kr.
ü 3 fl. 95 kr. Raps 4 fl. 62 kr. L 4 fl . 75 kr. , anderer 4 fl. 37 kr .
ü 4 fl , 50 kr. Rüböl 20 '/- fl. Spiritus 60 fl.

351 , ver Novbr. —. Roggen loeo ruhig , per Oktbr. 19k«/ '
per März 201 ' /, . Rap« Iseo — . per Herbst 371 . Rüböl lseo ZK«/

'
per Herbst 37. per Mai 1874 38' /, . " "

Antwerpen , 2. Aug. Raff . Petroleum weichend , disp . fts . 371/.
bez., 38Br ^ per Aug. 37' /, bez ., 37' /§ Br . , per Sept . 38 '/, bez. u . Bt, , Okt -Dezbc. 40 bez. und Br . , Septbr . -Dez . 39' /, bez. und Br . Ame¬rika». SLmalz still, Marke Wilccr disp . fl . 23' / «, Aug.- Sept .-Verschif .fung fl. 24 '/, . Amenkan . Speck matt , long middles frs . 97 - 98short sr». 101 —102 . Wolle ohne Umsatz . — Kurz Köln 374' /, .

^

/ London , 1 . Aug. »City - Bericht .j Die London etCounty Bank hat eine Dividende von 20 "/ , wie im vorigenJahre erklärt und 20,189 Pfd . St . dem Reservefonds, d. i. doppelt
so viel als 1872 überwiesen.

Discontmarkt unbelebt bei 3 "/ , für feine Wechsel. ^
Fondsbörse fest , doch still .
London , 2. Aug . Dem heutigen Wochenbericht der . Times "

zufolge ist der Produktenmarkc seit 2 Tagen stetiger ; besonde« istKaffee in Folge lebhafter Frage für den Export und der sichere»!
Voraussicht einer mangelhaften

' Ernte in Brasilien für die Saison1873/74 gestiegen . Die meisten Sorten stellten sich durchschnittlich um8 sh . höher als bei dem niedrigsten Standpunkt de- Mai kies im ver¬
flossenen Monat . U

Liverpool , ,2. Aug. Baumwollen - Markt . Umsatz12,OM Ballen , davon auf Spekulation und Export 3000 Baller .Middling Upland 8' /« , middling Orleans 9' /« , Fair Egyptian 9^ « ,Fair Dhollerah 6, Fair Broach 6' /«, Fair Oomra 6 ' /. , Fair Madra -»6 , Fair Bengal 4 , Fair Smyrna 6 '/« , Fair Pernam 9 , midi- .fair Dholl. 5 ' /? , middling Dhollerah 4 , good middling Dhollera^4 '/, , good fair Oomra 6 »/«. Fest .
Meininger 7 - fl. - Loose . Ziehung am 1 . Aug . HauptpreilexSerie 588 Nr . 50 zu 45,MO fl. . Serie 578 Nr . 31 zu 3E fl. . S .9460 Nr . 24 , Serie 606 Nr . 15, Serie 578 Nr. 40 zu 5M fl .
Braunschweig , 1 . Aug . Bei der heutigen 19. Scrienziehungdes Braunschweiger Staatsprämim -Anlehens (20-Tbalerloose) sind die

nachfolgenden 45 Serien gezogen worden : 114, 165 , 271 , 442 , 884 ,974 . 1103 . 1255 , 1601 . 1619 , 1714 , 1840, 1941 . 2539 , 2602 , 2858.2920 , 28S5 , 3074 , 3091, 3242 . 3852 , 4273 , 4363 . 4605 , 4673 , 5326.6128 , 6464 , 6891 . 6902, 6911 7032, 7372 , 7377, 7403 , 7561 , 7903,8403 , 8720 , 8908 , 9713 , 9728 , 9832 , 9905 .

Witterm »gsbe » bachtm »ge «
der metrsrologifcheu Station Sarlsruhe .

ff Pari « , 2 . Aug. Rüböl behauptet, per Aug. 87 .25, per Septbr .-
Drzbr. 90.25 , per Jan . - April 9t .—. Mi hl , 8 Marken , fest , per
Aug. 79 .—, per Ssptbr .- Dezbr. 76 . — . , per Novbr .- Febr. 75.—. Zucker
83", disponible, 61 .25. Spiritus per August 64 .—.

6 .1, . Parts , 2 . Aug . Der anhaltende Geldüberfluß , in Folge
dessen die Reports beute auf Spottpreise zurückgiugen, ließ zum Wo¬
chenschluß eine Hausse erplodiren , auf welche sich Niemand gefaßt ge¬
macht hätte . Die Renten holten in ihrem Kurse nicht nur die gestern
gezahlten Report « ein , sondern boben sich noch weiter um circa einen
halben Frank auf 5 '-/, "/ » und 90.27 , Italiener auf 60 .85, Bankakiien
auf 4245 und Barique de Paris auf 1080. Französische Bahnen eben¬
falls sehr fest : Nord 995 , Lyon 865 , Ostbahn 510 . Oesterreichische
Werrhe ruhig : Staatsbahn 761 , Lombarden 423, Bodenkredit-Anstalt
847.

Amsterdam , 2 . Aug. Weizen loco '
geschäftSl . , per Oktober

Barometer
rK 2uo.

Tenixe - Feuchtift«,
'

2 . Aug .
ratirr

in »0.
keit irr

Arozen-
rnl .

Wink. HLuwrel. Witterung .

MrxS. 7 vhr 755 .9 --U-, 16 .6 0.74 SW . klar heiter756 .0-v« 22 6 0.46 bewölkt
N«ch«e s 756 .8E 16,2 0.80 N. klar

3. Aug.
Mrg«. 7llhr 757.0--»» 15,6 0.76 NO . klar heiter.
Mtg«. - 755 .1°»» 23,4 0. 56
MijtS S „ 754.9°»° 16 4 0 .86 O . '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Amtsgericht St . Blasien . _ Gemeinde Schluchsee .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung eines Grundbuchseintrags . Nachtrag zur
Grund - und Pfandbuchsbereinigung dahier vom Jahr 1872 .

-k.875. Schluchsee . Aus Grund der Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 5. Juni
1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläu¬
biger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , den nachverzeichneten Eintrag von
Vorzugsrecht , wenn solcher noch Gilügkeit hat, binnen sechs Monaten erneuern
zu lassen , widrigenfalls das Vorzugsrecht für die angegebene Forderung nach Art. 4
de- erwähnten Gesetzes gestrichen würde.

Schluchsee, den 23. Juli 1873.
Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

H . Schmidt , Kanzleigehilfc.

DeS Eintrags

Datum .

4 . April 1843

Seite . ^

Namen , Stand u. Wohnort
> des Schuldners
u . seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand u . Wohnort
des Gläubigers

u. seiner Rechtsnachfolger.

167
Eintrag im Grundbuch Band VI .

Johann Welte, Privat , von Franz Josef Schöpperle
hier I Eheleute hier, verwiesen

an Josef Schwarz hier.
Kaufschilling.

Betrag
der

Forderung .

fl.

750

kr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen.

1 .956 . Nr 7457 . Breisach . Georg
Jakob Ienne in Bischosfingen besitzt auf
Ableben seines Vetters Johann Jenne ,
Landwirth von Bischosfingen, und aus Ver -
niögensübergabe seiner (des Klägers ) Eltern ,
der Friedrich Ienne 's Eheleute von Bi -
fchosfingen , folgende Liegenschaften , über
deren Erwerb Seitens der Rechtsvorfahren
keine Grundbuchseinträge vorhanden find.

Gemarkung .Bischoffingen :
8 MannShauet Acker in der Liß , einers.

G . Bosserl , anders, sich selbst .
2 Mannshauet Acker am Hüttenberg ,

«iners . G . Bossert, anders. Tobias Höslin.
37 Ruthen Reben am Käselberg , einers.

Burkheimer Bann , anders. Gottlieb Textor .
1 >/z MannShauet Acker i» Lißberg, einers.

G . Bossert, anders. Jakob Brand .
36 Ruthen Reben im Pflanzer , einers.

G . Langendorf, anders. Jakob Riefle.
S MannShauet Acker im Brunnacker ,

«iners. G . Bossert, anders. Weg.
l ' /z Mannshauet Acker im Thalweg ,

«iuerf . Tobias Sexaner 'S Wittwe , anders.
Erbschaft.

2 >/r Mannshauet Acker im Thalweg ,
«iners . Georg Jakob Schund , anders. Jo¬
hann Gutmüller .

l ' /r MannShauet Acker im Breitenfeld ,einers . Martin Riefle , anders. JeremiaS
Schmidle .

6 ' /r MannShauet Acker im Schinderthal ,«iners . Johann Steinmaun , anders. Berg .
1 ' /^ Mannshauet Acker und Reben im

-Gerenacker, einers. Fr . Brand , anders. Mi -
«hael Rinker .

l ' /z MannShauet Reben im Hungcrthal
«iners . G . Oetlle , anders. Erbschaft.

' /r MannShauet Reben im Viehweg,
«iners . Johann Gutmüller , anders. Katha¬
rina Jenne .

1 MannShauet Reben m dem Oberl,eß ,

einers. Christian Langendorf , anders. An¬
wander.

1/2 Mannshauet Reben in der Haber¬
länge, einers. Nothweiler Bann , anders. Mit¬
erbin Katharina .

1 MannShauet Reben im Ameisenthal,einers. Andreas Schund , anders. Katharina
Jenne .

3 Mannshauet 5 Ruthen Acker im Schin¬
derthal, einers. Georg Runst , anders. Weg.

36 Ruthen im Mühlebuck, einers. Georg
Schund , anders. Jakob Dienst.

2 Mannshauet von 4 MannShauet im
Holzbrunner , einers. Jakob Jenne , anders.
Georg Riefle.

L . Gemarkung Iechtingen :
4 Mannsbauet Acker auf der Kehle , einers.

G . Klaus , anders. Andreas Schund .
6 . Gemarkung KiechlinSbergen :

1 MannShauet Wald , einers. Philipp
Gutmüller , anders. Miterbin Katharina .

Es werden alle Diejenigen , welche an die¬
sen Liegenschaften in den Grund - und Un-
terpfandsbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte , lehenherrliche oder fideikommis¬
sarische Anspruch haben, aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
hier geltend zn machen , widrigenS fie dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen er¬
klärt werden.

Breisach, den 15. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
1 .963 . Nr . 6309. Ettenheim . Me

Diejenigen , welche an die nachverzeichneten,
seit unvordenklicherZeit von Großh . Domä -
nenfiskuS besessenen Liegenschaften auf
Gemarkung Münsterthal dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikvmmissarische
Ansprüche haben, oder zu haben glauben,
werden aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten i
dahier geltend zn machen, widrigenfalls die- I
selben neuen Erwerbern dieser Liegenschaf - Iten gegenüber verloren gehen würden.

Verzeichniß der Liegenschaften :
1. Grundstück Nr . 32 mrt einem Flächen¬

inhalt von 16 Ar 33 Meter , und zwar :
s . 5 Ar 4 Meter Hofraithe,
d . 4 Ar 41 Meter HauSgarten ,
e. 5 Ar 17 Meter Grasland ,ä . 1 Ar 71 Meter Marktplatz ,in dem Gewann St . Landolin , einers.
die Gemeinde- und Pfarrgüter von
Münsterthal und Landolin Weisbach
von da , anders. Landstraße und Bad -
wirth Wilhelm Beck von Münsterthal ;

2. Grundstück Nr . 293 , bestehend in 5 Ar
62 Meter Ackerfeld in der Säger -
reuthe , einers . Feldweg , anders. Säg -
grabcnweg und Großh . Dcmäncn -
ärar , und

3 . Grundstück Nr . 296 , bestehend in 12
Ar 69 Meter Ackerfeld allda , einers.
Bernhard Klauser von Münsterthal ,
anders. Säggrabenweg und Großh .
Domänenärar .

Ettenheim , den 24 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

D 0 r n e r.
W 0 l p e r t.

Ganten.
1 .947. Nr . 7593 . Villingen . In

der Gant des Stefan Jauch ron Kappel
werden alle Diejenigen , welche in der Schul -
denrichtigstellungs-Tagsahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , damit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Villingen , den 18. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

B u i s s 0 n.
1.940 . Nr . 17,832 . Fr ei bürg .

Die Gant des Restaurateurs
Paul Keller von Freiburg
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge-

Freiburg , den 28 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Grass .
1.952 . Nr . 5951 . - Weinheim . J/S .

mehrerer Gläubiger gegen die Gantmaffe
der Friedrich Beutel Wittwe von Wein¬
heim, Forderung und Vorzug betr., werden
alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen vor oder in der heutigen Tagsahrt
nicht angemeldet haben , hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Weinheim , den 30. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
1 .951 . Nr . 5953. Weinheim . I .

S . mehrerer Gläubiger gegen die Gant¬
masse des Schreiners Christian Beutel von
Weinheim , Forderung und Vorzug betr. ,werden alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen vor oder in der heutigen
Tagsahrt nicht angemeldet haben , hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Weinheim , den 80. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
BermSgcllssdioureruugell.

X.887. Nr . 8233 . Radolfzell . In
^

der Garkt gegen Rudolf Bader von Frie¬
dingen wird auf Antrag der Ehefrau des
Gantschnldners und in Anwendung des
8 1060 P .Oi

ausgesprochen :
Die Ehefrau des Gantschuldners ,

Mathilde , geb. Bechler , sei für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzn-
sondern.

Radolfzell, den 23. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Schulz .

Berscholleuheitsversahreu.
1.960 . Nr . 4616 . Boxberg . Wird,da der Abwesende Johann Georg O ehm

von Oberschüpf auf die Kundschaftserhebung
vom 17. November 1864 sich bis jetzt nicht
gemeldet hat, gemäß L.R .S . 120

erkannt :
Johann Georg Oehm von Ober¬

schüpf sei für verschollen zu erklären
und seine muthmaßlichen Erben in
den fürsorglichen Besitz alles Ver¬
mögens einzusetzen , welches dem Ab¬
wesenden am Tage seiner Abreise
oder der letzten Nachricht von ihm ge¬
hörte.

Boxberg, den 23. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Enlmundiguugeu .

1 .928. Nr . 18,387. Pforzheim .
Georg Anton Ochs von Ersingen ist im
ersten Grade für mundtodt und seine Ehe¬
frau Karoline , geb. Kärch er , wegen Ge-
müthsschwäche im Sinne des L. RlS . 489
sür entmündigt erklärt und Franz Anton
Vögelevon dort zum Rcchtsbeistand des
Elfteren und zum Vormund der Entmün -
digten ernannt worden.

Pforzheim , den 26 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
Beck.

Erbriuweisvugr ».
1 .926 . Nr . 4375. B 0 nnd 0 rff. Frie¬derike Götz , Wittwe des Landwirths Jo¬

ses Gantert in Wellcndingen, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einsprachen gegen diesen Antrag
sind

binnen 2 Monaten
zu erheben , widrigenfalls demselben entspro-
chen wird.

Bonndorf , den 25. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hott .
Bachmann .

1.927. Nr . 15,501 . Bruchsal . Die
Wittwe des Titus Weidgenannt von
Oestringen , Anna Eva , geb. Schreiber ,
hat um Einsetzung in die Gewähr der Ver -
lassenschast ihre- Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird nach Ablauf von

sechs Wochen
entsprochen werden , wenn Einsprachen da¬
gegen nicht erhoben werden sollten.

Bruchsal , den 25 . Jnli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Jagemsnu .

1.962. Nr . 11,459. Rastatt . Die
Wittwe des Ludwig Meliert , Magda¬lena , geb. Kettner , von Rastatt hat um
Einsetzung in die Gewähr deS Nachlasse »
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,wenn nicht
binnen 14 Tagen

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 28. Juli 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Waag .

1 .933. Nr . 6292 . E b e r b a ch. D »
innerhalb der gesetzlichen Frist gegen die
Bitte des Großh . FiskuS um Einweisung;in die Berlasienschaft der Katharina Wolfvon Unterschwarzach keine Einsprache erho¬ben worden , wird «unmehr Großh . FiskuSin Besitz und Gewähr der Verlassenschaftder Katharina Wolf von Unterschwarzach
eingewiesen.

Eberbach, den 25. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . v. S t 0 ck h 0 r n.

Erbvorladungen .
1 .890. Pforzheim . Wilhelm Ger -

w i g , Bijoutier von Pforzheim , welcher vor10 Jahren nach Amerika aus -;ewandcrt uni»
dessen Aufenthalt nicht bekannt, ist zu der
Verlafsenschaft seines Großvaters Andrea«
Schalk von hier berufen und wird hier¬mit aufgefordert,

binnen dreiMonaten
sich zu den Erbverhandlungcn bei dem Un¬
terzeichneten Notar dahier zu melden , an¬
sonst derselbe bei der Vermögenstheiluna
nicht berücksichtigt und der Nachlaß Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen er zugefal-len , wenn der Vorgeladene am Tage deS
ErbansalleS nicht mehr am Leben aeweserrund keine Nachkommenhirtterlafferr hätte.

Pforzheim , den 26. Juli 1873.
Großh . Notar
Weigand .

1 .912. U.B .Nr . 385 . Lahr . Die
GeschwisterWendelin und Ferdinand H 0 l-
zenthaler von Oberschopfheim — sichan unbekannten Orten aufhaltend — wer¬
den hiemit aufgefordert , ihre Erbansprüchean die Verlafsenschaft ihrer am 28. Juni
d. I . gestorbenen Mutter , der Ehefrau de»
Webers Landolin Holzenthaler , The¬
resia, geb. Moser von da, unfehlbar

binnen dreiMonaten
bei dem Unterzeichneten dahier geltend zir
machen , wrdrigens diese Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen sie znkäme,wenn die Aufgeforderten zur Zeit dieser
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten.

Friesenheim , den 24. Juli 1873.
Der Großh . Notar

H . L e m b k e.

HaudrlsrkgiAer-Einträge .
1 .943 . Nr . 19,750 . Karlsruhe .

Zu O .Z. 280 des Firmenregisters wurde
heute das Erlöschen der Firma „L. N»
Mayerin Karlsruhe eingetragen.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S .
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